
Deutſchland in Oſtaſten,
Jm Mai 1895, unmittelbar nach dem Abſchluß

des Friedens zwiſchen China und Japan, richteten die
Regierungen von Rußland, Deutſchland und Frankreich
eine identiſche Note an die japaniſche Regierung mit
der Aufforderung, auf die Abtretung der Halbinſel
Kantong, welche China in dem Friedensvertrag ab

getreten hatte, zu verzichten. Da Japan auf eine
Unterſtützung von anderen Staaten nicht rechnen
konute, blieb ihm in der Erſchöpfung durch den Kampf

r Hegen China nichts übrig, als ſich dem Machtgebot
ents der Großmächte zu fügen. Deutſcherſeits wurde
rps damals dieſes Vorgehen gegen Japan alſo begründet:
r man glaube annehmen zu müſſen, daß die Feſt
S ſetzung Japans in wichtigen Theilen des chineſiſchen
g. Reiches, alſo vor allem die Beſitzergreifüng eines

Theiles der Halbinſel Liantong, eine Feſtſetzung in
Weiheiwai als Bürgſchaft für die Kriegskoſten

Jahlung ein entſchiedenes Uebergewicht Japans über
China bedeute und damit auch die Entwickelung der
wirthſchaftlichen Lage Chinas und ihre Beherrſchung
durch Japan dieſem einen maßgebenden Einfluß ein
räumen würde, daß Japan ſich an allen wichtigen
Orten gewiſſermaßen als Schildwache vor den
Haupteinfuhrſtraßen feſtzuſetzen beſtrebt ſei und wie

S in Port Arthur und Weiheiwai den Zugang zu
Ver dem gelben Meere, den Fiſcherinſeln und Formoſa

n die Haupthandelsſtraße nach China beherrſche, ſich
nit einem feſten Gürtel um ganz China herumgelegt

r habe, um es gegebenenfalls ganz von außen, von
e t Suropa abſperren zit können. Die europäiſchen

Mächte wollen daher zu rechter Zeit eine Schädigung,

ihrer Intereſſen abwehren. Für Rußland ſtand

Seier liche Endpunkt der ſibiriſchen Bahn, den in andere

nühung, den japaniſchen Einſluß zurückzudrängen,

n kerſtändlich in der Vorausſetzung, daß Rußland auf

ter zum perde. Ob und in welchem Umfange Verein

die Conzeſſtonen, welche China an Deutſchland

in der That Wichtiges in Frage. Die Halbinſel

Herr Winde fallen zu ſehen ſür das Petersburger Cabinet

in der Beſürchtung an, daß Rußland Gewalt ge

er anderen Seite auch die deutſchen handelspoliti

vorzugt rungen in dieſer Hinſicht ſtattgefunden haben, iſt

nachen ſollte, im Einzelnen bezeichnet worden ſind.

be
f.
rittäge

Liantong mit dem Hafen Port Arthur iſt der natür

mmöglich war. Deutſchland ſchloß ſich der Be
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rauchen würde, das Aeußerſte abzuwehren, ſelbſt

ſche un hen Intereſſen in China nach Möglichkeit fördern

e nicht aufgeklärt. Wahrſcheinlich iſt es micht

e aß in der Zwiſchenzeit Verhandlungen mit China
m. An attgefunden haben,

nen chland eine Gelegenheit abwartete, die Erfüllung
tand iner im Laufe der Zeit geänderten Wünſche zu
hwingen. Die Ermordung der Miſſionare in

üdſchantung hat dieſe Gelegenheit geboten und
utſchland veranlaßt, den Hafen von Kiaotſchau

t nächſt äls Pfandovject zu occupiren. Daß Rußkü ind und Frankreich nicht in der Lage waren, gegen
nſtag de ſes Vorgehen Deutſchlands Einſpruch zu erheben,
erden m d
des vaten d

ter dieſen Umſtänden ſelbſtverſtändlich. Jn
Sinne erklärte Staatsſecretär v. Bülow imIntereſſes „Wir ſind gern bereit, in Oſtaſten den

n der ſicheherer Großmächte Rechnung zu tragen,
ſſen gleichſgeorausſicht, daß unſere eigenen In

den. die ihnen gebührende Würdigung

Zur chineſiſe Frage
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S S e
verlaute, daß auch ein großes Truppencon-
tingent über Land von Sibirien komme.
Die britiſche Flotte unter Vizeadmiral Buller
ſei nach Norden unterwegs; ihre Reiſe habe,
wie man glaube, den Zweck, eine Erklärung des
britiſchen Geſandten in Peking zu unter
ſtützen, daß er beabſichtigte, eine entſchädigen
des Zugeſtändniß als Gegeugewicht der
Rußland und Deutſchland gewährten Conzeſſtonen
zu verlangen. Das britiſche Geſchwader werde vor
Dſchifu (alſo weſtlich von Weiheiwai) erſcheinen.
Es verlautet, Rußland habe China eine Anleihe
zur Bezahlung der japaniſchen Kriegsentſchädigung
angeboten.

Weiheiwai, der chineſiſche Hafen auf der Port
Arthur entgegengeſetzten Seite der Straße von
Petſchili, wohin die japaniſche Flolte offenbar
ſteuerte, iſt bekanntlich im jüngſten chineſiſchen
Kriege von den Japanern erobert worden und ſeit
dem in ihrem Beſſtz geblieben. Die Japaner ſind
nach dem Friedensvertrag verpflichtet, den Hafen
zit räumen, ſobald die Chineſen die letzte Rate der
feſtgeſetzten Kriegsentſchädigung, welche ſich noch auf
16 Millionen Pfund Sterling beläuft, bezahlt
haben werden. Die Verhandlungen, welche die
Chineſen zur Zahlung dieſer Summe mit europäiſchen
und amerikaniſchen Bankhäuſern geführt haken, ſind
aber bisher geſcheitert, und ſo iſt einſtweilen der
japaniſche Beſitz von Weiheiwai unanfechtbar.
Uebrigens ſind die topographiſchen Verhältniſſe die
ſes Hafens, wie die „Köln. Ztg.“ bemerkt, ſolche,
daß nach mehrfach früher ausgeſprochener Anſicht
europäiſcher Militärs dieſe Poſition gegen einen
weſtlichen Angriff nicht zu vertheidigen ſein würde,
Weiheiwai daher als ſtrategiſcher Punkt minder
werthig iſt.

Die deutſchen Schiffe mit dem Prinzen
Heinrich haben Mittwoch Vormittag die Rhede
von Portsmouth verlaſſen und ſind in See ge
gangen. Am Dienſtag hatte Prinz Heinrich bei
dem Admiral Sir Michael Culme Seymour das
Frühſtück eingenommen. Als er nach der „Deutſch
land“ zurückkehrte, gab das Hafen Schulſchiff
„Trafalgar“ einen Salut von 11 Schüſſen ab.
Contreadmiral Rice, Jnſpector des Seemagazins,
ſtattete an Bord der „Deutſchland“ und der „Geſion“
Beſuch ab.

England, ſo ſchreibt die „Times“, habe reich
lich Zeit, thatſächliche und entſcheidende Schritte in
China zu thun, wenn klar bekannt ſei, was Rußland
und Deutſchland vorhaben. England dürfe aber
keine Zeit verlieren, ein feſtes Verhalten einzuſchlagen,
falls ſeine eommerziellen und politiſchen Intereſſen
gefährdet ſeien. Für den Augenblick genüge
es für England, ſeinen Entſchluß deutlich
zu machen, daßes keine Schwächung ſeiner
fahrhundertalten Stellung in denchine
ſiſchen Meeren durch andere enropäiſche
Staaten zulaſſe.

Jn der „Poſt“ wird England bemerklich gemacht,
es dürfe nicht daran mäkeln, daß Rußland die Be
ſetzung Port Arthurs als eine temporäre Maß
regel bezeichnet habe. England habe gewiß am
wenigſten Urſache, die Berechtigung ſolcher Begründung
zu beſtreiten, da die Beſetzung Aegyptens ſeiner
zeit ebenfalls nur als eine temporäre bezeichnet
worden ſei. Zugleich wird nochmals hervorgehoben,
daß die Expedition nach China nach vorangegangenem
Einverſtändniß mit Rußland angetreten worden ſei.
Frankreich, deſſen Jntereſſen mit denen Rußlands
in jenen Gewäſſern in keiner Hinſicht collidiren,
werde im Weſentlichen in die Fußtapfen der ruſſiſchen
Diplomatie treten.

England zubeſchwichtigen, ſind die deut
ſchen Offiziöſen bemüht. So wird im „Hamb.
Correſp. aus Berlin ausgeführt, es dürfe in Eng
land vor allem ins Gewicht fallen, daß es nach der

bisherigen F. nung Rußlands von dieſer Seite
igſtens e w eſfürehten bat

iſt auch ſeitens Englands in keiner Weiſe auf ruſſiſche
IJntriguen zurückgeſührt worden. Die ruſſiſchen
Druppen, die in dieſer Richtung in Betracht kommen
könnten, ſind allen Strapazen, Hunger und Entbehrung,
gewachſen aber ſie in die fieberreichen Thäler Nord
indiens hinabſteigen zu laſſen, wäre ein bedenkliches
Experiment. Auf der anderen Seite freilich erſcheint
die Lage der indiſchen Regierung um ſo
gefährlicher, wenn die kriegeriſchen Stämme auf
eigene Fauſt der engliſchen Herrſchaft widerſtreben,
da damit der Beweis geliefert iſt, daß die eng
liſche Herrſchaft in Indien nicht auf allzu
feſten Füßen ſteht.

Jn Frankreich meint der „Figaro“, Rußland

würde die Mandſchurei, Koreg und Port Arthur
behalten, Deutſchland wenn es Kigotſchau räumen
ſollte, ſich dafür einen andern Stützpunkt in Ching
geben laſſen, England ſich diejenige Seeſtadt
aneignen, die ihm nützlich erſcheine. Jede Nation
müßte ſich beeilen, Stellung zu nehmen im Hinblick
auf alle Möglichkeiten. „Was aber wird Frankreich
thun, wenn es zur Theilung im fernen Oſten kommt
Einſtweilen hat der franzöſiſchen Marineminiſter
angeordnet, das daß Kriegsſchiff Jean Bart
zu der oſtaſiatiſchen Diviſion ſtoße.
n

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angaru. Eine neue sprachen

verordnung ſoll, wie in Kreiſen der ſſchechiſchen
Delegirten mit größter Beſtimmtheit verlautet, noch
vor Zuſammentritt des böhmiſchen Landtages er
ſcheinen. Jn dieſer werden die Beſtimmungen der
gegenwärtigen Sprachenverordnung hinſichtlich der
Sprache der Gerichte und Behörden derart geändert
werden, daß an Stelle der Doppelſprachigkeit in
ganz Böhmen eine Dreitheilung tritt, indem in
Gebiet mit deutſcher, eins mit tſchechiſcher und ein
mit doppelſprachiger Amtsſprache geſchaffen wird
An Stelle der obligatoriſchen doppel ſprach
Qualification für alle Beamten in Böhmennene Beſtimmungen über die ſprachliche tie
der Conzeptsbeamten erlaſſen. Dieſe Aen
ſollen im Einvernehmen mit den Tſchechen en
worden ſein, wobei vorauszuſetzen iſt, daß die de
gierung keine ſprachliche Verfügung treffen werde
ohne vorher eine Verſtändigung mit den Deutſche
erzielt zu haben. Jn den tſchechiſchen Delegirten
kreiſen heißt es ferner, daß der Reichsrath ſür
Februar einberufen werden wird. Das Ple n
der öſterreichiſchen Delegation nahm
Mittwoch die Anträge des Budgetausſchuſſes
und bewilligte das Finanzgeſeßs. Die ung
riſche Delegation nahm ohne Debatte die e
ſolutionen bezüglich der Auftheilung der gemeine
ſamen Koſten und Zolleinnahmen nach den geſtern
gefaßten Beſchlüſſen des Budgetausſchuſſes der ter
reichiſchen Delegation an. Mittwoch fand die
Schlußſitzung der Delegation ſtatt. Der e S S
viſoriſche Ausgleich wird nunmehr a hee
Ungarn gegen den Willen des Parlament dige
lich im Verordnungswege eingeführt werden
Noch am Dienſtag verlautete von einem Com i
mit der äußerſten Linken, das darin beſtehen ſollte
daß in der Vorlage ausgeſprochen werde, daß alles
bis zum Mai nächſten Jahres kein Ausgleich
Stande kommt, eine ſelbſtändige Regelung der virt
ſchaftlichen Beziehungen zu Oeſterreich auf Grund
des ſelbſtändigen Zollgebietes erfolgen ſollte Finanz
utiniſter Dr. v. Lukacs hatte beim König Fran
Joſef eine Audienz. Baron Banſſy ſoll ſich gleich
gegen ein ſolches Compromiß erklärt haben Wie
die „Neue Freie Preſſe aus Budapeſt melden ſind
die vom Präſidenten v. Szilagyi geſührten Com
promißverhandlungen mit der äußerſten Linken and.
giltig geſcheitert. Für die Bedingungen, um welche
die äußerſte Linke geneigt war, die Obſtruc tion

Zzugeben, und
h

e viele Mitglieder der liber



mehr ſicher, daß die Vorlage Banfſys wegen Sicher
ſtellung der wirthſchaftlichen Gemeinſchaſt bis zum

Januar nicht zu Stande kommt, und daß die
Aufrechterhaltung der Zoll und Bankgemeinſchaft
auch für Ungarn im Wege der Verordnungen er
folgen wird.
kalien Die italieniſche Deputirtenkammer
nahm am Dienſtag in geheimer Abſtimmung mit
261 gegen 59 Stimmen den in Paris am 29.
Oetober unterzeichneten Zuſatz zur Münzconvention
an und vertagte ſich dann bis zum 25. Januar 1898.

Franlereirlz. Die amtliche franzöſtſche Be
Sölkerungsſtatiſtik weiſt für das Jahr 1896
ein Mehr von 94000 Geburten auf, während im

Jahre 1895 die Anzahl der Todesfälle um 18000
berwog. Die franzöſiſche Dep utirten kammer
nahm vhne Debatte einen Geſetzentwurf an, nach

welchem die Jnſeln „Unker dem Winde von Tahiti
als integrirender Theil des franzöſiſchen colonialen
Beſitzes erklärt werden. Der Panamaprozeß

wickelt ſich unter großer Theilnahmloſigkeit des

hör der Angeklagten beendet.

Publikums ab, das der abgeſtandenen Skandalſache
Herzlich müde iſt. Am Dienſtag wurde das Ver

Sämmtliche Ange
klagte leugneken entſchieden, Gelder empfangen zu

Haben. Mit dem Zeugenverhör wurde bereits be
gonnen.Fpanien. Aus Kuba wird gemeldet, die

konſervative Partei würde die Autonomie von Kuba

Poſten zu übernehmen.

S Thätigkeit am 1. Januar beginnt.

der letzten ſechs

Kuba hat das ſpaniſche Heer erlitten.
en 200900 Mann, die nach der Jnſe geſandt
wurden, ſind heute nur
S

S

annehmen, es aber ablehnen, irgend welche amtliche
Der Aufſtand in der Pro

winz Matanzas ſoll. faſt ganz bewältigt ſein die
Zahl der Auſſtändiſchen beträgt nicht über 300.

Wenns nur wahr iſt! Marſchall Blanco bekraute
Galves mit der Bildung der neuen Regierung, deren

Apeztigug wurde
Konſervativen proclamirfk. Während
Tage hatten die Aufſtändiſchen einen

Verluſt von 303 Todten; 400 Auſſtändiſche unter
warfen ſich. Ungeheure Verluſte auf

Von

als Führer der

noch 115 000 Mann vor
Handen. Die anderen liegen in der Manigua be

graben, ſtarben in den Spitälern oder wurden
ſierbenskrank nach Spanien zurückgeſchickt und theils
unterwegs ins Meer geſenkt, theils in ſiecheinm Zu

ſtand nach ihren Dörſern befördert. 85 000 Mann
Hat alſo in wenig mehr als einem Jahre der Krieg

verſchlungen Und von jenen noch vorhandenen
s 000 Mann liegen auch ſchon wieder 27 000

ank darnieden, ſodaß thatſächlich nur noch 88000
Mann zur Verfügung ſtehen, und zu Operations

Zwecken alſo

S erregend iſt auch,
Bevölkerung berichtet

Folge

höchſtens 50 000 Mann. Schauder
was über die Abnahme der

e wird. Der „NewyorkHerald“ hatte vor einigen Tagen behauptet, daß in
der Weylerſchen Maßregeln 300000

Menſchen durch Hunger umgekommen ſeien.
Wie der „Jmpareial“ nun hört, weiſt die Anzahl

der aufgeſtellten Todtenſcheine die Ziffer 176 000
ten Der Berichterſtatter des „Heraldo de Madrid
teles t. daß allein die Bevölkerung der Provinz
Pinar o ſich um die Hälfte vermindert

Habe. Früher habe ſie 230 000 Einwohner gezählt,
Feht ſeien höchſten noch 120000 vorhanden.
KFürkei. Zur Kretafrage meldet der

Standard aus Konſtantinopel: Die Botſchafter
Haben einen Entwurf für die Neuordnung der Ver
Haltniſſe auf Kreta aufgeſtellt, der folgende Punkte
enthält Ernennung eines proviſoriſchen Gouverneurs,
Aufnahme einer durch die Zolleinkünfte garantirten
Anleihe von 6 Millionen, Bildung eines Gendarmerie

orps und Schaffung einer berathenden Körperſchaft,
ren Mitglieder von den Mächten abgeordnet wer

Den ſollen. Dieſer Rath ſoll einen Entwurf für
die autonome Verfaſſung der Jnſel ausarbeiten, nach
welchen ein chriſtlicher Gouverneur auf 5 Jahre
mit Zuſtimmung des Sultans ernannt werden ſoll,
Und die Vorbereitungen für die Einberufung der
Nationalverſammlung treffen. Letzterer ſoll volle

geſetzgeberiſche G
Die höchſte ausſührende Gewalt ausüben Kreta
ſoll als autonome und neutrale Provinz innerhalb

des türkiſchen Reiches betrachtet werden. Auf
Dem Papier nimmt ſich das alles recht ſchön aus.

Wer will aber die Kreter zur Annahme dieſes Ent

geneigt.
Petrowit
Zuſtimmung

an her
krauensvokum gegen

Gewalt zuſtehen und der Gouverneur

e e

der Kaiſer bei ſeinem Beſuch in Graudenz
die Rede des Erſten Bürgermeiſters Kühnaſt er
widerte, wird durch den Graudenger „Geſelligen“
in einem bedeutungsvollen Wortlaut über
mittelt. Der Kaiſer reichte nach den Worten des
Bürgermeiſter dieſem die Hand und erwiderte dann
mit ruhiger Herzlichkeit ungefähr Folgendes

Mein lieber Bürgermeiſter! Jch danke Jhnen für die
freundlichen Worte, die Sie mir dargebracht haben, für
die treue Geſinnung, die Sie mir ausgeſprochen haben.
Sie haben Recht, Graudenz iſt eine Stadt mit reicher
hiſtoriſcher Vergangenheit, der von dem General, welcher
1807 die Feſte hielt, der Stempel aufgedrückt wurde.
Damals haben die Bürger treu mit zum Halt der Feſte
beigetragen. Meine Fürſorge für die Stadt geht dahin,
ſie als Feſtungsſtadt immer reicher auszugeſtalten und
deshalb (der Kaiſer machte hier eine kleine Handbe
wegung) auch mein heutiger Beſuch damit Graudenz
bei einer künftigen Bedrängniß widerſtehen kann. Jch
hoffe jedoch, daß es dazu nie kommen wird.

Mit etwas erhobener Stimme und, faſt jedes Wort
betonend, ſetzte der Kaiſer hinzu

Denn unſer Nachbar im Oſten, ein lieber
und getreuer Freund von mir, hat dieſelben
politiſchen Anſichten wie ich

Der Kaiſer ſchloß: „Jch ſage Jhnen hiermit meinen
beſten Dank für die ſchöne Ausſchmückung der
Stadt, ſür den freundlichen Empfang und bitte
Sie, nicht blos den ſtädtiſchen Vertretern, ſondern
der ganzen Bevölkerung von Graudenz meinen
Dank zu übermitteln.“

Der Kafſer) überſandte dem Reichs
kanzler Fürſten zu Hohenlo he aus Brom
berg ein überaus herzliches Beileidstelegramm.

S er Reichskanzler Fürſt Hohenlohe)
gedenkt am Montag Abend von den Beiſetzungs
feierlichkeiten in Schillingsfürſt nach Berlin zurück
zukehren. Die Hoffnung, daß der greiſe Staats
mann auch nach dem ſchweren Schickſalsſchlage, von
dem er jetzt betroffen, dem Vaterlande ſeine
Dienſte widmen werde, geht in Erfüllung.
Wie die „Poſt“ auf das Beſtimmteſte mittheilen
kann, wird der Fürſt Reichskanzler auch ferner auf
ſeinem Poſten verbleiben und in der Fortſetzung
ſeiner Amtsthätigkeit die ihm jeht ſo nothwendige
Zerſtreuung ſuchen.

(Oberpräſident Dr. v. Bennigſen) iſt
bis zum 27. d. M. beurlaubt. Nach Uebergabe der
Geſchäfte an ſeinen Nachfolger wird Herr von
Bennigſen auf ſeinem Gute Wohnung nehmen, der
neue Oberpräſtdent, deſſen Ernennung dieſer Tage
amtlich publizirt werden dürfte,
einiger Zeit in Hannover anweſend, um die Wohnung
im Oberpräſidialgebäude zu beſichtigen.

(Zur Flotkenfrage.) Die „Deutſche
Tagesztg.“, das Organ des Bundes der Landwirthe,
beginnt, wie vorauszuſehen, in der Flottenfrage ein
zuſchwenken. Zum Vorwand nimmt es die Er
klarungen des Grafen Poſadowsky über den
wirthſchaftlichen Ausſchuß, welche das Vertauen zur
Regierung im Lande geſtärkt hätten Indeſſen gebe
es im Bunde der Landwirthe noch immer einige
Zweifelhaſte, welche durch thatſächliche Maßnahmen
n Sinne der Agrarier gewonnen werden müßten,

Die „Kreuzztg.“) iſt ſo erfreut darüber,
daß eine liberale Zeitung die Graudenzer Rede des
Herrn von Ploetz beſprochen hat, ohne gegen den
Hund der Landwirthe den Vorwurf der Agrar-
demagogie“ zu erheben, daß ſie die dreiſte Be
hauptung aufſtellt, der Ausdruck „Agrardemagogie“
ſei von der „Börſenpreſſe“ erfunden worden. Be
kanntlich war es der preußiſche Miniſter für Land
wirthſchaſt, Frhr. v. Hammerſtein, der bei der Be
rathung des Antrags Kanitz im Reichstage die Agi
kation der ſog. Konſervativen als „demagogiſch“
verurtheilte.
Ueber die Beſchimpfung der deutſchen

Flagge in Wutſchang) am 30. October meldet
nun der „Oſtaſiat. Lloyd“ vont 12. November fol
gende Einzelheiten Der deutſche Geſande Baron
Heyking befand ſich damals in Hankau (gegen
über Wutſchang) und hatte dem Vizekönig Tſchang
Tſchietung einen Beſuch abgeſtattet, den dieſer bald
darauf an Bord des deutſchen Kreuzers „Cormoran“
erwiderte. Am 30. October begaben ſich nun der
Kommandant und mehrere Offiziere des „Cormoran“
etwa gegen Mittag in Wutſchang an Land. Kaum
halten ſie ſich einige Schritt von der Landeſtelle
entfernt, als eine in unglaublich kurzer Zeit auf
mehrere 100 Köpfe angewachſene Menge ſte unter
wüſtem Geſchrei umringte und mit Steinen zu be
werfen begann. Es iſt nur der Beſonnenheit und
Ruhe der Offiziere zu verdanken geweſen, welche
zunächſt ſtehen blieben und dann langſam ihren
Weg fortſetzten, wenn es dem aufgeregten Volks
haufen gegenüber an dieſer Stelle zu keinen ernſteren
Thätlichketten gekommen jſt. An dem Landungsplatz

war inzwiſchen auch der Unteroffizier des Dampf
hootes, das die Offiziere herübergebracht hatte, an
gegriſſen worden und er hatte die Chineſen, wie

Das Blatt ſich ausdrückt, ſeine deutſche S uſt ſühlen
laſſen müſſen. Das t wurde Schmutz und

mit Steinen bew e i g. erweiſe die

ohne rechtlichen Grund

war bereits vor

während die J
einmal wur

gekommen. Der Vorfall fand in der Nähe de
großen Baumwollſpinuerei in Wutſchang ſtatt, auch
zwei deutſche Herren aus Hankau würden durch
Steinwürfe belaſtigt. Uebrigens haben die ching
ſiſchen Behörden alsbald Genugthuung geleiſtet.

(JIn Sachen des Premierleutnan
v. Puktkamer) iſt das Generalkommando in Me
vom königl. Landgericht in Verden erſucht worden
weitere drei Monate Haft gegen den
nannten Offizier zu vollſtrecken, da er der gerich
lichen Auflage, der Klägerin das Kind der Parteien
auszuliefern, nicht nachgekommen, es vielmehr an
dauernd verborgen hält. Man darf geſpannt darauf
ſein, wie das Regiment ſich zu der neuerlichen Haſt
verfügung ſtellen wird.

(Einen intereſſanten Rechtsfalh) theil
die „Volksztg.“ mit. Jn dem zur Königsberget
Oberpoſtdirection gehörigen Städtchen Ruß wurde
entdeckt, daß ein Poſtbeamter fortgeſetzt Unter
ſchlagungen begangen hatte. Er hatte u. a
längere Zeit hindurch von den unterſchlagenen Gel
dern regelmäßig Abſchlagszahlungen an ſeine ih
bedrängenden Gläubiger inittels Poſtanweiſung ab
geſchickt er hatte dieſe aber nicht gebucht, das Geld
alſo nicht zur Kaſſe gezahlt. Die Poſtbehörde be ſol
anſprucht nun die Rückzahlung dieſer Geld
ſeitens der Gläubiger des Verhafteten. S
dürſte ſich dabei ſtützen auf 8 6 des Geſetzes
das Poſtweſen des Deutſchen Reiches vom 2
October 1871, wonach die Auszahlung einen
Poſtanweiſungsbetrages durch die vorher erfolgt
Einzahlung des Geldes bei der Poſtkaſſe be
dingt iſt. Sofern eine ſolche Einzählung nicht en
ſolgt iſt, braucht die Pöſtverwaltung die Auszahlun
nicht zu leiſten, bezw. iſt ſie berechtigt, die Rüch
zahlung zu fordern, falls die Auszahlung in Un
kenntniß der Nichteinzahlung erfolgt iſt. Anderen
ſeits iſt der Empfänger eines Poſtanweiſungsbetrages
der ihm uuberechtigter Weiſe zugeſtellt worden i
zur Rückgabe verpflichtet, da er durch den Bettah

bereichert worden iſt.
Auf den Ausgang dieſes Rechtsſtreites, der wege
ſeiner beſonderen Umſtände geeignet iſt, in hohe
Grade den Scharfſinn der Juriſten herauszuforder
darf man mit Recht geſpannt ſein.

S m n

die Grenze ſchicken, Snächſten Zollamt geführt wird. Iſt dadurch d
Strecke rein geworden, ſo werden von den Schmuge
lern oft 15 bis 20 werthvolle Kühe und Rind
eingeſchwärzt. Dieſer Tage wurden 10 Kühe
Werthe von 4000 Mk. mit Beſchlag belegt; J
Schmuggler entkamen über die Grenze. t

des Berliner Schlach
auf dem Berliner Schlacht

tendem Umfange
die Verſeuch

werden muß, wenngl
ein Seuchenfall zur
hat der Polizeipräſt
bis auf Weiteres den
krieb von Schweinen mit der
ſperrt, daß Schweine nur mittels
und nach ſolchen Orten ausge
deren Polizeibehörden ſich ein
erklärt haben oder ſich an
Einzelfalle bereit erklären,

Vermiſchte
er geſcheite Tiſchlerrgrg

gefallen iſt ein Ramſchbazar in Hhe
Lockwaare“ ſogenannte Baugysſt
die ihm ein Tiſchler für v

anden reißenden Abſa
liefern konnte. E

die nen undr

h



he de Se nent ang DOeffenkliche Sitzungv Der Stadtverordneten C C S c nskronse,
gar ze Werte e e re o Den geehrten Vereinen Merſeburgs zur geſ. Kenntniſt, daß Für die Weihnachtsfetertage

an Abende 8 ühr, die mens Hecoragton meiner Theaterbühne nunmehr ſertig empfehle ich meine
in Mi zeſſes n e mer den geſtellt iſt, dieſelbe iſt der Nenzeit vollſtändig entſprechend ein Localitäten W
worden Antrag des Tiſchlermeiſters Hoffinann. gerichtet und empfehle ich dieſelbe zu recht fleißiger Benutzung. dem hochgeehrten Publikum auf
en el en nene t Hochachtungsvoll und ergebenſt das Angelegentlichſte.
gericht ſteuer Privilegien der Beamten S J J Fur reichhaltige Speiſenka e ià T e 8 h ge S rt h bm S. Preen See Provinzial Verbande der A. beſtens er getegen a a ehr an rovinz achſen. G r BIoetur les nt darauf 8. en der Beſetzung der Stadtbau u S e unmeiſterſtelle. Sn Haft Geheime Sitzung: rei e ren iſt hen Wein vom Wass,
O th i Meſes e C 9 empſiehtt Liter 30 Pfg. 3eilt erſeburg, den 22. Dezember 1897. Perleſene Gebirgswagr, a zer Der Vorſteher S Ftabtserordneten. e n 0 e hochteine Reinhold Walther
wurde eänter J Nur ff. naturell. geſ. Heidelbeeren

un t excl. Glas 40 u. 50 PFen Ga ventar Auc III ff. Senf und ſaure Hurßen,
ine in Käbſchen b. Merſeburg f. lürk. Sflaumen,
ung ab Donnerstag den 86. Dezember, ff. ameriß. Zingäpfel,
as Geh. Vormittag 10 Uhr, f. Aprißoſen u d Jei enörde be ſollen in Gute Kötzſchen Nr. 19 wirth ff. Apri ioſen d Setge

S

Parfümerten
Totlette-Serfen

aus der Fabrik von C. I. Oehmig-
Weiden Zeit.Auguste Berger,

Reſtaurant Part-90
empfiehlt während der Feiertage

ſeine Loralittäten
Zum gefäll. Aufenthalt

e reg n r n Gotthardtsſtrafte 18, S AchtungsvollGelde ſchaftsaufgabehalber: empfiehlt billigſt e Se en u. Barfümerie S en. S S Karhe Ackerpferde und 1 A. Sperr mere S B. mar
es übe Sohlen, Zahr alt, 4 Zug S s5 e Svom 29 ochſenn, 1 Mulle, 10 Kühe. 20 S. I g S ai Se in n z e l e en.c t. Schweine, 3 vierzöllige h Für Herſtendeerfolgt z hochfein im Geſchmack, empfiehlt billigſt e Sonnlag den 26. Dezember (2, WeihI Acerwagen, 1 Marktwagen i SFfeierta,aſſe ba e ger n S geg S nachtefeiertag)h n Huth. 1 Schlitten und n beweiſen her 1900 gerguſfe große Offentliche Ball
zzahlun das vollſtändige Ackergeräthe e t 39. die von Anfang e m n.e h Reinkgungsmaſchine. 1 Kar Friſche ne e e Lager Brust- C len Ergebenſt A. Urlaß
in Un koſfeldämpfe verſch andere Mecklenburger Htcrage, n eAnderer eß Muſſ Saleot (wohlſchmeckende Bonbons emer.betrage Wehr e e ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten Den 2, Weihnachts ſert von Nochmitt

Iven S gegen Baarzahlung verſteigert be Pariſer KopfSalat Heer et n e e Weihnachtsfeiertag von Nachmittag
i Betraſ Merſeburg, den 22. Dezember 1897. e C. L. Zimmermann. e n de re er pet. 26 f. J anzu S
iſt. G. Höfer Zu in be Niederlage bei hierzu ladet ergebenſt ein Fr. Fritz ſche.r wege e Otto OlIasse in Merſeburg. Sr n Broße D dorſtehen an Gonen in Herſeerrg. Geſang Vereinn hohe vorſtehenden vh wanrenAnckion re Mehlers Jeſnnnſneeeran-n Da 6 nd Renate empfehle ch Mkhler Keſfaurakion nene
e e 9 e. t Gotthardtsſtraße ee e en eam Mo Ler teigere ich im „Casim o S. W m. Hpiegel Karpfen a er aus der Berg. Brauerei

i2 d eine große Partie beſſere in alen Größen, o e re
a S ur- ffij ee n Zplelwagaren, worunter: g. Sortions-Schleie, Kale Reichhaltige Speiſendarte,, n re

35 Fre Steinbankaſtes, größere u. Hechte, täglich friſche Woniſlon. Drama in 3 Aufzügen.
118 gege Wagen, Schaukelpferde C. ſowie auch verſchiedene andere Auf meine heizbare und neu reſtaurirte Der Vorſtand.

et H. M öi.ESorten Saalfſiſche. e Kegelbahn Theater in Merſeburg. 71
eilt, de mache beſonders aufmerkſam und bitte umc Paul Hippe jun., en Breeee LakwienFoldverpaehtung e l er e ſenerdiſche in er eburg. d 1. Feiertag, abends 5 Uhr Direction Krmmang Tresper-C gefüh Am 1. October d. t e gewordene, M Speziglgeſlügelgeſchaſt len e Große Ersffunngs Vorſtellung
T. Ken Dr. jur. Wacehs gehörige Pläne: Wer Begh ts feier Sonnabend den 25. Dezember 1897ſie ein I We i. Werner getr pon a. Gr ladet ergebenſt W Kohlharst nur ete ahnt e eVieh h S WMöorg. t. Meuſchauer Flur, J arnd e ev nd Wieſenplan, a G enn. e Der Vegeltängdier e

r o J S G O ite in 3 o. Carl Zeller.
Sontag den 27. Zez. d. J., Dresdner Gänſe, e Weihnachtsfeiertag, von Nächmittag un un Acten n J n

J S Nä ie Theaterzettel.m c r nacheittags, hieſige e an rttgänſe e e enGaſthof zur grünen Linde auf weitere a S S wozu freundlichſt einladet Wolf. 3elegt; e Herpachten, wozu Pachtluſtige ein Enten, Suppenhühner, Tanben, S d Its Rel fi Männer Turn Verein
ch lach Werlererg, den 20. Dez. 1897. ſchleſtſche Waldhaſen, g n r 8 e I. Feiertag abends

rie. Kum t. Heute Abend alen He Menbrreer Sohn ſatz 6 n e Menwseha nerſucht Sofort zu vermtethen Und h iehbar ſt ausländiſche Gänſe, ungtste e r
gefolge Etage, 3 Stuben 2 Kammern ung i kern z Weihnachtsfeiertag von nachmittags S Srätnchen

2 i J r 3 Uhr ab in der Funkenbur)jofe ſhämmer und Zubehör Näheres im a Pa. 55 ger et z m e burgen daſelbſt. z We ch h ht e an rn t i Der Vergnügungs-Ausfchufeelangt e T Gaims s auf Wunſ ge ruh wozit freundlichſt einladet P. Schmidt.de wriſche Holländer Kuſtern, und ausgenommen.
dene Dariſer Kopf. Salat, Casthaus heuna, gar ten.Den 2 Fei chmittags ab ladetzurSe Zuſſiſchen Halat a le ſelt tgefertigke ſener e Tanemusit

inſſheh 5 h Saffee und Rugetn. e bolbeſchtem Orcheſter freuta v hlt Zimmermann. ulrängel 3 ar bei vollbeſctztem Orcheſter e Tame, e

nfrage S Den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zur 9 Se G Tanne Wer I n.iehlt ichſt et Am 2. Veihnachtsfeiertag von 3 UhrW empſfieh freundlichſt ein K. Köhler. e so veineſchenal B. Zahn, Sattlermſtr W TannsI se en edurch Geſetz bedingt iſt. Ver La eee m ſt Be Gr wozt ergebenſt einladet A. Thormann S n
o en Kehtöpfen, Brutto 9 Den Weihnachtefetertag, von nach 7 F 5 an hie a g n Nachnahme von nur 2 mittags 3 Uhr an, Einen Lehrling

r s S J 7 2 a Offe Soſpe, Weſtfalen Wanne es ſucht zu Oſternten eDie e
Due t ß Mann mit guter Schulbildang als

S e udltch ne s J. II. be sen. Klempnermſtr. 4h S r e Guſt. Weber. Sher en Tuchhandinng nd Maaſ hC en g. Se Khehhcſheruge e im Vogel' ſchen Reſtaurant ſindet in dieſem 2 1 5e e und fegte Fente giebt es was eetra e LehrlingKeſchl feines Mittwoch den 29. d. M., u Aihrier Lehchet e eet n achtet. S abends s Uhr e HRolle, Merſeburg a Se i Sch ff atte erden hierdurch alle JreunJ 5 i n S



a e S efoWMaggi, die garantirt beſte Suppenwürze, in Origrnalfläſchchen von 85 Pf. an erhältlich, iſt e um augenblicklich jede Suppe und jede ſchwache Fleiſchbrühe über
raſchend gut und kräftig zu machen, wenige Tropfen genügen. Zu haben in allen Delicateß-, Colonial ezereiwaarengeſchäften und Droguerien. Vor Täuſchungen und Buter
ſchiebungen wird e

in großer Poſten

ſchwerer
Buckskitt
Kuaben-
Anzüge,uunr re iadelloſe

Sachen, ſür das Altervon 10 Jahren
paſſend, der Anzug

(Jacket, Hoſe u. Weſte)

für 4 Na sſo lange derVorrathreicht,

Schirmer, Merseburg,
ntenpian 2 BDeſteGelegenheitfürCnſirmanden.

Die bei meiner Geſchäfteübernahntei Weihnachts-Geschenken:

J ſſoritz 80

gwetkonswelse übernommenen

Corſels, vorzügl. Sitz, Wüpſe, Kammgarne, Cheviots u.
TändelSchürzen, Seidne Tücher, 2WirthſchaftsSchärzen, e Strichbuckskins
I RValkßHandſchuhe, vagen, e Theil, um damit vollſtändn v Manſchetken. eSchleier Rrimmer- Handſchuhe r e bei der Uebernahme vorgeLe t, laut Lagerliſte.I endung gummiträger, Großes hochmodernes Tuchlager.

S Armbänder, nSeidne Tiücher, en e Verkauf ſämmtlicher Tuche, Buckkins etc.
ſchentücher, Unt erj ack en e direkt vom Lager, nicht nach Verſand Colleetionen.

Slrämpfe, Strickweſten, Beſte Anfertigung feiner Herren Garderobe
Strumpflängen Schſ bei voller Garantie mit beſcheidenem Nutzen.chlafdecken. e Stets Saiſon-Neuheiten.

Direkte Fabrikations-Verbindung.

Wälhe ma Holle,
Merſeburg aS., Markt Nr. 10

(früher Reichelt'ſches Haus).
Der Verkauf zu dieſen Ausnahmepreiſen findet unr

bis zum I. Februar 1898 ſtatt.

Ankerjacken, Leibhinden, Rniewärmer,
Ankerhoſen, Strickwolle

An allen Preislagen in grosser Auswahl billigst
Moritz Schirmer, Mersehbürg,

Entenplan 2.

Heſtickteschuhe u. Riſſen Harchenthemden, ſ

er Verſammlung Für den Weihnachtstiſch
d. 25. W empfehleernadend d. S en 3 h Meletta. Pg, Braunsehwelger Gemüge-Congerven

S im Reſtaurant zum Sagalescehlösschen hier. als Extrafeiner Prima- und Stangenspargel, prima Schnitt un h
v Tagesordnung: S Gemüse-Spargel, junge feinste und feine Erbsen, prima Wachsbgs,1. Das Genoſſenſchaftsgeſe und Gründung eines Conſumvereins für und Sehnitthohnen, ber Kirriot Zteinpitzs- r

Merſeburg. omaten en pürs PreisJ angelegentlichktt und gswähre auf mein. S
isten bes Entnahme von S-- I Rabatt e
bei Kutnahme von 13--20 rWalther Rergmans

Nr. S a

2. Wahl eines proviſoriſchen Vorſtands.
3. Statutenberathung.
S Verſchiedenes.

Alle Diejenigen, welche gewillt ſind einem zu gründenden Con
ſumvereine beizutreten, ſind hiermit freundlichſt eingeladen

Das e Domite.
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zu Nr. 301 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 24. Dezenber 1897.

Provinz und Umgegend
II Halle, 22. Dez. Einen recht leichtſtnnigen

Slreich beging der Schmiedemeiſter Rudolf Naſe
aus Schwoitzſch bei Gröbers, indem er zu Pfingſten
1896 unter Anwendung eines falſchen Schlüſſels
in das Beſitzthum ſeines Nachbars eindrang und
daraus ein Faß Bier entwendete. Das leere Faß
wurde bei ihm ſpäter durch Zufall entdeckt und
wurde zum Verragther. Er wurde wegen ſchweren
Diebſtahls mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft.

t Teuchern, 21. Dez. Trotz der milden Witte
rung ſind die Kohlenpreiſe ganz bedeutend ge
ſtiegen. Die Preßkohlenſteine werden jetzt mit 10
Mk. per Tauſend bezahlt, ein Preis, der ſelbſt bei
den härteſten Wintern nicht gefordert worden iſt.
Außer der durch Streik verminderten Produckion
beeinflußt auch die vermehrte Abfuhr mittelſt Bahn
die Preiſe. Jnfolge der kürzlich in Betrieb geſetzten
Bahnlinie Deuben Corbetha verſenden jeht auch ſolche
Werke ihre Fabrikate, die ſonſt nur die Umgegend
mit Brennmaterial verſorgten. Auch die aus der
Kohle hergeſtellten Producte haben in letzter Zeit
beſſern Abſatz gefunden. Die Vorräthe an Solaröl

ſind jetzt vollſtändig geräumt, und ebenſo iſt die Nach

Se

frage nach den minderwerthigen Oelen, den ſogen.
Schmierölen, bedeutend ſtärker, ſeit letztere zur Heizung
von Maſchinen auch auf Schiffen Verwendung
finden.

F. Nordhauſen, 20. Dez. Jn einem Anfalle
von Geiſtesumn achtung ſtieg die Wittwe
Friederike Kolditz geb. Arnold in ein mit Waſſer
gefülltes Faß, welches im Garten ihrer Wohnung
ſtand, und wurde heute früh in ſaſt erſtarrtem
Zuſtande aufgefunden. Der Tod trat kurze Zeit
darauf ein.

Staßfurt, 22. Dez. Jm ſtädtiſchen Kranken
hauſe verſtärb bald nach der Einlieferung ein
zweijähriges Kind an den Folgen von Ver
brühung. Die Mutter des unglücklichen Kindes
hatte im Ofen einen größeren Topf voll Waſſer
heiß gemacht und ihn auf einen Augenblick in der
Stube niedergeſetzt, um aus der Küche kaltes Waſſer
zum Zugießen herbeizuholen. Als ſie zurückkehrte,
fand ſie ihren Liebling, der auf dem Sopha ge
ſeſſen hatte, in dem kochendheißen Waſſer über und
über verbrüht vor.

4 Coswig i. A, 22. Dez. Jn der Dynamit
fabrik in Reinsdorf iſt nach der Hall. Ztg. eine
Hüttein die Luftgeflogen, doch ſind Menſchen
glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen.

4 Gera, 20. Dez. Nach dem Bericht des hieſigen
Schlachthofdireckors ſind in dieſem Monat bereits
wieder in 7 verſchiedenen Fällen in amerikani-
ſchem Fleiſch Trichinen gefunden worden.
Dieſe Thatſache beweiſt, daß der Genuß amerikani
ſcher Fleiſchwaaren, ſofern ſie nicht völlig durchge
kocht ſind, ganz erhebliche Gefahren bringen kann,
weshalb der Genuß in rohem Zuſtande und ohne
daß vorher völliges Garkochen ſtattgefunden hat,
immer wieder gewarnt werden muß.

Leipzig, 20. Dez. Nicht weniger als
142 342 Mk. hat der Leipziger Maurerſtreik
gekoſtet. Etwa 40 Maurerſtreiks haben in dieſem
Jahre ſtaltgefunden und rund 500000 Mk. ſind
dabei verloren gegangen.

Leipzig, 22. Dez. Am Sonntag Nachmittag
zwiſchen 3 und 4 Uhr hörte in dem an das „Ober-
holz“ grenzenden Störmthaler Revier der Wald
wärter Hermann Rammler einen Schuß fallen
Er ging darauf zu und ſah ſich bald zwei unbe
kannten Männern gegenüber, die ein friſch geſchoſſenes

Reh vor ſich halten. Kaum hatten die Wild
ſchützen den Beamten geſehen, ſo ſtürzten ſie ſich
beide auf ihn, warfen ihn zu Boden und banden
ihn. Das Gewehr, das ſie Rammler entriſſen
hatten, zerſchlugen ſte und entfernlen ſich dann
unter Mitnahme des Gewehrlaufes in der Richtung
nach Skörmthal. Rammler gelang es ſpäter, ſich
von ſeinen Feſſeln zu befreien. Am Thatorte haben
die Wilderer eine Taſche aus braunem Segeltuch
mit Lederriemen und gelbem Meſſingſchloß zurück
gelaſſen, auf der ein Zettel mit der Aufſchrift
„London 64, Leipzig via Veſel“ ſich befindet. Der
eine der Wilddiebe wird beſchrieben als ca. 35 bis
38 Jahre ct, von mittlerer unterſetzler Geſtalt mit
Schnurrbart. Sein Genoſſe wird beſchrieben als
ein 20 bis 25 Jahre alter Mann von ſchmächtiger
Geſtalt mit Anflug von Schnurrbart (S. t

Achten

o weh!“

nachtstagen die Bäume geſchüttelt werden. „Wei

S

ſonen theilnahmen. Der Vorſitzende, Herr Graf
v. Wärtensleben, beleuchtete hierbei in einer
Anſprache die Verdienſte des ſcheidenden Herrn
Oberpräſtdenten und brachte demſelben am Schluß
ein dreifaches Hoch aus, in das die Anweſenden
kräftig einſtimmten. Herr v. Pommer Eſche
dankte in herzlichen Worken und ſchloß mit den
beſten Wünſchen für das weitere Gedeihen der Pro
vinz Sachſen und das fernere gute Einvernehmen
der Staats und Provinzialbehörden des von ihm
bisher verwalteten Landestheils. Weiterhin ergriff
auch der Landeshauptmann Herr Graf von
Wintzingerode das Wort, um dem Scheidenden
für ſeine erfolgreiche Thätigkeit im Dienſte der
Provinz zu danken und ſeiner Hochachtung Ausdruck
zu geben. Nach Aufhebung der Tafel traten die
auswärtigen Herren mit den nächſten Eiſenbahnzügen
die Heimreiſe an.

Das „Armeeverordnungsblatt“ reröffentlicht
eine Aenderung der Heeresordnung dahin
gehend, daß als Entlaſſungstag der am 1. April
oder October eingeſtellten und nach ein
jähriger Dienſtzeit zur Reſerve beurlaubten Mann
ſchaften der 31. März bezw. der 30. September in
die Entlaſſungspapiere einzutragen iſt (ſtakt bisher
1. April bezw. 1. October). Für den Uebertritt
in die Landwehr bezw. den Austritt aus derſelben
iſt jedoch auch fernerhin erſt der 1. October bezw.
I. April als Ende der Dienſtzeit zu betrachten

noch in derſelben Chriſtnacht in der Nikolanskirche
ſingen. Das iſt der Anfang der großen Wanderung,
welche das Lied nun ankrat und cs in aller Welt
verbreitete

Weihnachtsſprichwörter. Kein Feſt der
Chriſtenheit wird ſo oft im Sprichworte genannt,
als das Weihnachtsfeſt. Es wird ihm eitte ganz
beſondere Bedeulung für das Wetter zugeſchrieben,
die ſich in folgenden Ausſprüchen des Volksmundes
kund thut. So heißt es u. a.: „Wenn der heilige
Ehriſt eine Brücke findet, ſo bricht er ſie findet er
aber keine, ſo macht er ſie“, und weiter „Wenn es
zu Weihnachten nicht vorwintert, ſo nachwintert es
gern.“ Weihnachten kalt, kommt der Winter
hart und der Frühling bald.“ „Grüne Weih
nachten, weiße Oſtern.“ „Sind die Weihnachten
grün, kannſt du zu Oſtern den Pelz anziehn.“

„It Weihnachten grün und ohne Schnee
und Eis, ſo werden ſein die Oſtern welß.“

Bis Weihnachten juchhe! nach Weihnachten
Aus der Witterung des Chriſtfeſtes

und der zwölf Nächte prophezeien Landmänner
und Winzer die nächſte Ernte. Es heißt da: „Weih
nachtsabend nicht betrübt, alle Fruchtbarkeiten giebt.

Wenn es zu Weihnachten ſchneit und ſtürmt
auf allen Wegen, das bringt den Feldern Segen.“

„Wenn's windig iſt in den Weihnachtstagen,
ſollen die Bäume viel Früchte tragen. Darum
müſſen nach dem Volksglauben in windſtillen Weih

nachten klar, gutes Weinjahr.“ Aber auch in ge
ſundheitlicher Beziehung legt das Volk dem Welh
nachtsfeſte eine Bedeutung bei denn es heißt „Grüne
Weihnachten, fetter Kirchhof.“ Von ganz beſonderer
Bedeutung ſoll das „Stollenbacken“ für das
Wohl und Wehe der Familie ſein, wie der Aber-
glaube unſerer Gegend behauptet. Gerathen ſie
nicht, ſo ſoll das ganz beſtimmt Krankheit oder
Todesfälle bedeuten.

Im Gaſthofe „zur alten Poſt“ hierſelbſt fand
am Mittwoch Abend eine Wohlthäkigkeitsbe
ſcheerung ſtatt, welche die Stammgäſte des
Locals veranſtaltet hatten. Unter dem kerzen
ſtrahlenden Chriſtbaum wurden hier vier arme Kinder
mit reichlichen Weihnachtsgaben beſchenkt. Die
Feier Welhe Durch eine Anſprache des Herrn Paſtor

meeDienſteifer derart in Trab, daß es erſt
Saalbrücke wieder zum Stehen gebracht
konnte. Geſtern Nachmittag wurden al
Lauchſtädter Straße von einem Chauſſeec
an der Ehrenſäule zwei herrenloſe Pferde n
ſchirr angehalten, die, wie der ſchweißtrieſend
gekommene Geſchirrführer erzählte, in der Na
Knapendorfer Chauſſeehauſes von Wagen
laufen waren.

9Weihnachtsabend.
Auf ſtiller Flur ruht ſtill die Nacht

Nur traumhaft webt es in den Zweigen,
Jn Trauer hüllt des Winters Macht
Die Erde, in ein tiefes Schweigen.

Doch oben glänzt ein heller Stern
Wie Zukunftskroſt zur Erde nieder
So ſiegesfroh ob weltenfern
Klingt es von Engelſtimmen wieder:

„Das iſt die ſel'ge WeiheNacht
„Die Weihnacht ſchafft in Menſchenherzen
„Der Liebe wundermilde Pracht
„Flammt auf im Licht der Tannenkerzen.

„Ob uns der Frieden ward geraubt,
„Ob auch das Glück uns ging verloren,
„Heut' wird es wahr was wir geglaubt
„Denn heute ward das Heil geboren!

„Ob eine kranke Seele nicht
„Zum Himmelsflug ſich mag zu regen:
„Friſchauf zum Flug! friſchauf zum Licht
„Die Liebe kommt Dir gern entgegen

Flamm' auf du Licht der Weihnachtstannen
Laß' uns in Deiner Freuden Schein
Den alten Erdenkummer bannen!
O ſelig Feſt: ein Kind zu ſein!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſit
g. Mücheln, 21. Dez. Nach eigener A

iſt der Flurhüter Berger von hier geſtern
Abend im Walde von zwei Männern angel
und an einen Baum gebunden worden. Den
wurde hierauf ſeine Baarſchaft im Betrage
18 Mk. ſowie die Uhr abgenoutmen.

g Eptkingen, 21. Dez. Am Sonntag A
gegen 5 Uhr, als der Schuhmachermeiſter Rich
von hier ſein Geſchlachtekes zum Räuchern
Möckerling bringen wollte, wurde derſelbe zw
Zöbigker und Möckerling von zwei Sche
arbeitern in ziemlich ſrecher Weiſe angehalter
beläſtigt, ſodaß er froh war, aus dem Bereiche
ſelben zu kommen und ſeine Fleiſchwaaren in S
heit zu bringen.

s Lützen 21. Dez. Dieſer Tage wurden
hieſtgen Gerichtsgefängniß zwei ſogenannte a
Reiſende“ eingeliefert, die in Starſiedel
Gendarm angehalten und feſtgenommen w
weil ſte ſich ihre Legitimationspapiere ſelbſt
fertigt, beglaubegt und auch mit falſchein St
verſehen hatten. Der Bäcker Joſeph Hüg
Wolmirsleben reiſte auch als Fleiſchergeſelle Jo
Hüge aus Wolmirskeben, Abdeckereigehulfe
Krumbeck aus Cottbus, Gärtner Karl Werner
Gr.Heringen, Sattler Joſeph Hüge aus Woln
leben, Brauer Anton Töpferwein aus Frei
Oſterode, Klemmpner Joſeph Hüge aus Wolmirsle
Schmied Joſeph Hüge aus Breslau, Stelle
Karl Koch aus Breslau, Müllergeſelle Joſeph
aus Danzig und Kaufmann Paul Kaiſer
Berlin. Sein Reiſecollege, der Gärtner
Schulze aus GisperslebenKiliani, führte Paf
als Brauer, Fleiſcher und Bäcker Fritz Schi
Das Publikum ſei vor ſolchen Landſtreich
dringend gewarnt.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 24 De Weh
bewölktes Wetter mit etwas Schne e
zunächſt in der Nähe des Nullpunktes e

Vermiſchtes.
(GRaubanfall bei Köln) WiedeRaubanfall in der Nähe des Zoologiſches Gartens bei

verübt worden. Diesmal betraf er ein Mädchen, das
Abends, von Mühlheim herkommend, ch Hauſe zur
kehren wollte. Mehrere Männer überſieken und ver
waltigten das Mädchen und beraubten daſſelbe e
Baarſchaft. Sie entſlohen, als ſich Schritte herten n
der Frühe bereits wurden drei der Thäter ſeſtgenomm
Auch wegen der früheren räuberiſchen Ueber alle ſind di
Perſonen feſtgenommen worden. Der Polizeipräſident
anträgte eine Verſtärkung von 100 Schutzleuten

Durch eine Keſſelexploſion) in einer Fa
in Kopenhagen wurden mehrere Arveſter getödtet

hre Weihe rhielt, war recht guſprechend

e ben e
Wuldet, tködtete ſich aus Verzweiflung.
Heizer, der durch ſeine Unachtſamkeit

vh e eLremnber



Ueber einen ſchweren Jagdiünfalt) wird aus Heit Wiederkebungéverſuche, ihr Mühen blieb aber ohne das Privatleben zurück. Seine beiden Töchter e et
Andernach berichtet. Frhr. v. Solkemacher-Anſweiler Erfolg. Der Polzeibericht ſchildert den Vorgang wie kurz hintereinander und Sch. gab ſeine geſammten Erſpar
Zu Ramedy wurde auf der Treibjagd des Fürſten zu Wied folgt Dienſtag Nacht wurde ein in der Blumenſträßen niſſe, itehrere Tauſend Thaler, den Schwiegerſöhnen zur
don einem Jagdtheilhaber in die rechte Schulter und in die wohnender Fabrikant von einem ihm bekannten Herrn, der Begründung eigener Geſchäfte, ſich nur den Zinsgenuß des
Naſe geſchoſſen. Der Patient mußte in die Klinik zu an dem Hauſe vorüberging und die Thür offen ſtehen ſah, Kapitals ausbedingend. Der wurde ihm jedoch nur kurze
Bonn überführt werden. aus dem brennenden Beit herausgeriſſen. Die herbeigeholte Zeit zu theil. Als Sch. auf pünktliche Zahlung der Zins

(Großes Grubenungkück) Die „Kölniſche Zig.“ Feuerwehr fand den Mann mit ſchweren Brandwunden auf (quote drang, verboten ihm ſeine eigene Kinder die Wohnung
meldet aus Dortmund: Auf der Zeche „Kaiſerſtuhle l hat der Diele liegend und holte einen Krankenwagen herbei, vor Statt gerichtliche Schritte zu thun, wurde der alternde
eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtattgefunden. Dis jetzt deſſen Ankunſt indeß der Tod des Verletzten bereits einge Mann Haudlanger in einer Fabrik und ernährte ſich
find 8 Todte und 7 Verlette zu Tage gefördert. Jm treten war. Es ſcheint, daß der Fabrikant, welcher angeb kümmerlich. Vor drei Wachen wurde er als unbrauchbar
Ganzen ſind durch das Unglück etwa 30 Mann getroffen. lich mit ſeinen Angehörigen ſich verfeindet hatte, in der entlaſſen und war dem Verhungern nahe, wenn nicht ſeinee

Der Veſuv) iſt, wie aus Neapel gemeldet wird, Abſicht ſich das Leben zu nehmen, das Feuer angelegt hat. früheren Collegen ab und zit ihn unterſtützt hätten. De
wieder in voller Thätigkeit; der Hauptkrater wirft Maſſen Der Brand würde bald gelöſcht. wiederholten Bitten des Schwergeprüften an ſeine beiden
glühender Steine aus. Große Labaſtröme ergießen ſich in er Spielerei mit einer Schußwaffe) iſt am Töchter, ihm doch Unterſtützung zu gewähren, blieben er
das Thal. Dienſtag Abend in Berlin ein Menſchenleben zum Opfer folglos. Am Sonnabend Nachmittag begab ſich Sch. wieder ne Auslen Tochter, um dieſe zu bikken, ihn aufzue mit AnErdbeben in Kleinaſten.) Die Erdbewegungen gefallen. Die kaum der Schule entwachſenen Arbeiter Her zu ſeiner älkeſt in zuim Vilajet Smyrna dauern mit wachſender Intenſität fort. mann Graßmann und Grnſt Witte waren ſeit fünf Monaten nehmen. Nachdem die Frau ſich energiſch geweigert, dies

Die verurſachten Schaden ſind bedentend. Viele Menſchen in einer Militäreffektenfabrik in der Spandauerſtraße des zu khun, begab ſich der alte Mann nach dem Keller hinab
ſind ums Leben gekommen. ſhaftigt. Witte zeigte Dienſtag Abend nach Schluß der und verſuchte, ſich in der oben angedenteten Weiſe das

Ein Doppelmord) hat der Bauer Loiſean, ein Arbeit auf dem Hofe der Fabrik einen Revolver den er Leben zu nehmen. Als die hinzugerufene Tochter in rohen
yvöchſt jahzorniger Menſch, in dem kleinen Dorfe Verdilly ſeiner Angabe nach, von einem Bekannten geſchenkt bekommen Ausdrücken auf den Vater, der ein Trunkenbold und

im franzöſtichen Departement Aisne begangen. Er hatte hat. Kaum hatte er mit den Worten „Sieh mal, was Nichtslhuer ſei, ſchimpfte, erhielt ſie von den empörten
vor etwa drei Jahren in Verdilly einen Hof gepachtet und ich zu Weihnachten bekommen habe“ die Waſſe zu Beſichtigung Anweſenden eine Tracht Schläge a e

ſich auch auf Vrennerei verlegt. Da er der Steuerbehörde hingehalten, als ein Schuß krachte und Graßmann tödtlich Ei, eih. Daß der päpſtliche Fluch dem päpſtlichen
mehrmals falſche Erklärungen über ſeine Erzeugniſſe machte, getroffen zuſammbrach. Witte lief davon und warf unker Segen vorzuziehen iſt, zeigt ein Wiener Blatt angeſichts

wurde er ſcharf überwacht und ſchließlich bei einer Steuer wegs eine Anzahl Patronen weg. Er wurde jedoch einge der Wirkungen der Segens- und Bannſprüche Papſt Pius
Hinterziehung abgeſaßt. Seitdem machte er ſeinem Haß holt und der Kriminalpoligei zugefthrt. Graßmann ſtarb 1847 ſegnete der Papſt Oeſterreich und es war ver

e S

gegen die Steuerbeamten bei jeder Gelegenheit Luft. Am nach wenigen Minuten. ſoren. Er ſeguete die Vonrbonen wie die Briganten, und
17. Dezember hatte ſich Loiſean zum Markt nach Chateau Wegen Majeſtätsbeleidigung) zit 6 Jahren beide gingen zu Grunde. 1870 ſegnete er Frankreich und

e

Thierry begegeben. Zwei Steuerbeamte überbrachten ſeiner Feſtung verurtheilt wurde ein Gefretter der Escadron e es ward veſtegt. Er fluchte darauf Deutſchland und Gott
Frau inzwiſchen eine Ladung Loiſeans vor das Zuchtpolizei des 9. Garde Ukanen Regiments aus Potssam. Der Ver ſegnete es!
gericht. Eben hatten die Beamten das Haus verlaſſen, als urtheilte hat ſich die Majeſtätsbekeidigung in Berlin, Unter ceeeeceeeeeeeeereoerereereseèeèe

der Bauer heintehrte. Er las das Papier und gerieth den Linden, zu Schulden kommen Taſſen gerade in dem ztergtur, Kunſt und Wiſſenſchaftdarüber derart in Wulh, daß er eine Flinte ergriff und Augenblick, als der Kaiſer dort voruberfuhr. Berliner e witzſeh's Polkskalender zit W e
aller Vorſtellungen ſeiner Frau den Beamten nachſettte. Schuttente hatten den Unbeſonnenen zur Anzeige n on r Kindheit her e Bern d nun

v fort t d J gi ßs war gegen 5 Uhr nachmittags, alſo ſchon ziemlich dunkel, (Soldatenſelbſtmordverſuch.) Ju Bahreuth Hieſe Würdigung durch ſeinen ebenſo vielſeltigen, als illu
als er die beiden bei dem Weiler Mouſſiaux einholte. Nach verübte während des Appells ein EinjährigFreiwilliger des I 2 Skurzem Wortwechſel ſtreckte er den e durch einen Schuß 7. Infanterie Regiments in der Kogene Linen Selbſtmord u nd reren eent, e Der n
ins Herz nieder und ſetzte dann dem querfeldein fliehenden verſuch, indem er ſich mit ſeinem Dienſtgewehr eine Platz e i en zig nen n Hallin e eleg.
zweiten Beamten nach. Dieſer bat um Gnade, aber KSoiſeau patrone in den Unterleib ſchoß, die lebensgeſährliche Ver gebd. n enthe u re rn e vier
War unerbittlich. Nachdem er den Beamten durch einen letzungen vernrſachte. Das Moliv der That iſt unbekannt größere W en n W eriſch ausgeführten r eg
Schußverwundet, verfolgte er ihn bis in einen Garten und (GSlintenkugeln aus Papter) mit einer Alumi von Tprhen audius, M t a e v edi m

e ihn mit dem Kolben des Gewehrs Zwei in der niumumhüllung werden von Einem franzöſiſchen Offizier m n. de ver te en n et iße un
Nähe wohnende Leute halten hatten den Vorfall gehört, aber vorgeſchlagen. Dieſes Geſchoß ſoll das menſchenfreundlichſte e ſt ip vier en m ge ſende on o en ge
wegen der Dunkelheit nicht geſehen. Kurz darauf ſiel ein ſein, was ſür einen Krieg überhaupt zur Anwendung e We a de em x en ginn n ereit
neuer Schuß Der Mörder hatte ſich ſelbſt zu tödten ver kommen könnte. Es ſoll ſeſtgeſtellt ſein, daß ſolche Ge e Weit lter er d n S en ter
ſucht, aber nur verwundet. Tags darauf fand man ihn in ſchoſſe den getroffenen Feind wirkſam verleten und kampf ſteht e e n alen er ſeinen e hrerden
einen Gehölz als Leiche an einem Baum hängen. Er hatte unfähig machen können, während andererſeits die Jolgen e wir e en beſonders e die ne
ſich trotz einer ſchweren Schußwunde noch eine große Strecke der Wunden weit weniger ſchlimm ſind als bei unſeren Die Feinde e e e e e e
ſortgeſchleppt und ſich von einem ihm begegnenden Landwirth. heutigen Geſchoſſen. Die Treſſſicherheit des Schuſſes wird S e un et utter n e S
nen Stric erbeten um ein widerſpenſtiges Pferd zu feſſeln. nicht beeinträchtigt irnd die Kugel verarſacht wir eine reine erkehr mit fiſch a du n 2 d Fiſchen. n

(Aus dem Schwarz wald) wird der „Frankf. Oeffnung, welche ſchnell wieder Heilt. e n re an a aFa geſchrieben Wir verließen Freiburg i. B. an 11. In Folge dichten Rebels) ſtieß am Sonnabend e en e da et r en dem Geſchäfte-
e. um Uhr früh bei 2 Grad Reaumur Kälte und Vormittag bei Paris ein Vorortsgug der Nordbahn mit b e in d Heſſen ene, nach amtlichen

fanden nach 11 Uhr am Haldenwirthshaus (II169 Meter einem Ringbahnzug zuſammen mehrere Perſon en wurden elen e e e e en
ber dem Meer) 14 Grad Wärme, die ſich bis 1 Uhr verletzt. Porddeutſchland in vielen Föllen ſehr wi kommen ſein wird.

auf t e Sinne ne e e n m e e Kaiſer) Ein eignartiges eHergnügten ſich zahlreiche S äufer auf den ſanften Höhen ittgeſuch an den Kaiſer hat eine Soldatenbr aut aus Seer Nähe des Sommer und Winter geſſneten Gaſt Offenbach gerichtet. Sie vat nämlich darin, der Kaiſer Aen Rahrichten,
n Auf dem Gipfel des Schauinsland (180), in 45 möge doch ihren Schatz, der ſeit Oetober d. J. beim snten von der Halde, 39, Stunden auf dem directen Infanterie Regiment Nr. I17 in Mainz dient wieb er vom Berlin 23. Dez. (H. T. B) Dem D. A.
Wege von Freiburg zu erreichen, konnte man gegen 3 Uhr Militär freiugeben, da jetzt beſondere Verhältniſſe eingetreten wird aus Petersburg telegraphirt, ſämmtlichen
och ohne Paletot die Ausſicht bewundern, die ſich bei wären, die ihre verldige Verheirothung nöthig mochten dortigen Zeitungen und Journalen ſei der Befehl

ebelbedeckter Rheinebene über den ganzen Schwarzwald und Es danerte auch gar nicht lange, da wurde der eſſehnte de Hegie zugegangen in der deutſchechineſi 8die Vogeſenkette zu den Alpen erſtreckte, von denen jeder Bräutigam vom Militär entlaſſen und wieder nach Offen d Vegteruug zuge e e n eut diweſiſchen
Gipfel, vom Mont Blane bis zum Glärniſch, einzeln zu bach zürhück geſchickt allerdings nicht auf die an den Faiſer Angelegenheit jegliche ſarkaſtiſche Artikel und

e d ſeg s n o e en e e l hin, ſondern e des Aeußerungen zu unterlaſſen. Es dürfe nicht außSizilianiſches. us Ppalermo erzäh er halb, weit er als untauglich zum Dienſt mit der Waffe er ch p e Bezieh gußorriere dell' Jſola“ mit empörenden Einzelheiten die kannt werden war. Die clcuche e ſoll indeſſen der e nene un z S
Geſchichte einer von ihrem Gatten rechtinäßig geſchiedenen feſten Meinung ſein, daß nur ihr Brief die gewünzchte s Deutſch a 5 a ſeien.
Fürſtin di Carini, welche mit ihrer blinden Tochter Entlaſſung hen beigeſührt hat. München, 23. Dez. Durch den Ein ſturz d

er S Jahren durch die Machenſchaften ihres Verwalters s Eine große Millionen erbſchaft) hat (der Gewölbebaues des Bürgerlichen Brauhauſes ſind 2
e Gefangenſchaft gehalten wurde, bis es kürzlich a Ztg“ zufolge) die Brüdergemtn vorgagsweiſe für Axbeiter getödtet und v ſchwer verleht worden

5 3 5 r t er na 3e r Fürſtin gelang, einen Brief zu befördern, welcher die ihre Heidenvniſſion erhalten. Der Erxblaſſer iſt ein Eng Petersburg, 23. Dez. In Dorpat iſt bei
Mißhandlung aufdeckte. Die Polizei ſetzte die beiden Opfer. länder. Es erregte im Anfang dieſes Jahres ſchon großes 5n n e et bedauernswerthen Zuſtande Auffehen, als die 100090 t. überſteigende: Miſſiynsſchuld Bant einer katholiſchen Kirche das Gewölbe über
S auffend, ſofort in Freiheit und brachte den Verwalter der Brüdergemeinde eines Tages durch eine einzige hoch dem Altarraum eingeſtürzt. Sämmtliche Arbeiter
e er ectriſen Seren getdeeh e e e n Sie aus der Hand des wurden unter den Trümmern begraben, mehrere ſtnd
S r en electriſchen Strom getsdte zur esbyteriantſchen Kirche gehbrigen Herrn John e et owurde am Dienſtag Nachmittag ein Berliner Droſchken Thomas Morton, der ein großes Erportgeſchtſt für Con ſchwer vent Der S rt der Kataſtrophe bietet einen

kutſcher. In Folge einer unſinnigen Weite erſtieg er in ſerven n London veſaß. Der wohlthätige Mann iſt vor ſchauerlichen Anblick
Sberſchönweide einen Träger der electriſchen. Likungs kurzem im Alter von 69 Jahren geſtorben und Hat ſein Madrid, 23. Dez. H. D. B.) Nach einem
drähte, berührte dabei die Drähte und verſtarb auf der enormes Vermögen, daß von Sachkundigen auf elwa 25 Bericht des N. H. iſt der ſpaniſche Oberſt Ring

Etelle. Millionen Mark geſchäßt wird, vorzugswelſe für ſromme on den Au ſtändiſchen nicht erſchoſſen ſond erm Bette verbrannt iſt in der Nacht zum Zwecke vermacht. Die Brüdergemeinde erhültt etwa die Hälfte on en fſ Boe on dern e
Mittwoch der 39 Jahre alte Goſdſchmied Franz Link aus Cear in Berlin Unter beſer Spitzmnarke hängt worden. Durch dieſe Nachricht iſt die Em
der Blumenſtraße 9 in Berlin. Als Junggeſelle wohnte er wird verichtek? Am Sonnabend Nachmettag wurde der Ppörung gegen die Aufſtändiſchen noch gewachſen.
n einem Zimmer hinter ſeinem Laden. Dienſtag Abend jährige obdachloſe Arbeiter Ewald Exch., der ſich durch Agram, 23. Dez. Jn dem Prozeß wegen Er

t er im Bette noch geleſen und dabei die Samnpe um Möeſſerſtiche in die linke Bruſt ſchwer verlegt hatte, in en von Beamten der Miniſter Steni akg undeſtoßen zu haben. Das Bett gerieth in Brand und der hoſffnungskoſem Zuſtande von Dewohnern eines Hauſes war e m
malm drang durch den Laden auf die Straße hinaus, bis der Chauſſeeſtraße im Vorreller aufgefunden un d, wiewohl Piſarovina wurde heute Nachmitlag das Urtheil gen

SLer n r den aingert n e Brand e e e We in e e e ne fällt. Von den 36 Angeklagten ſind elf zum Tode
wurden. Sie holten den er, drangen vom Hausflur ehentlichen Bitten nach einem Krankenhauſe übergeſührt. rur i h i vcher nenin die Wohnung Links ein, indem ſie die Thür einſchlugen. Sch. war vis vor fünf Jahren Beſitzer e gut gehenden e des en n gegen de

Die ganze Einrichtung des Zimmers brannte. Samariter Vorkoſthandels in her Oranienburg Vorſtadt. Als dann iſt e Je ebrigen wurden
Feuerwehr trugen Link hinaus und machten längere ſeine Fran ſtarb, verkaufte er ſein Geſchäft und Zog ſich in zu Freiheitsſtrafen verurtheilt

a e e e e e hAnzeigen Stadtkirche. 10 Uhr Diae- Schollmeyer. e alb ear dieſen Theil eng de Redacrion ren Beichte und Abendmahl S ohne 9 ſteht zunt Verkauf
n gegenüber keine Verantwortung Aue e e en in Preiſe von eireg 40 Thlr. wird von jungen Höſch en er.

und Familien Nachrichten. d e Euten ger Arie ren aGeſammelt wies eine Collecte zur De un n e Off Tſchaffung von Schulbüchern für arme Schüler e n o e e e Freundl. möbl. Zimmer wit Kahin

nſerer 2 rgerſchute. an einzelnen Herrn zum T. Jannar

He. Sche. .10 Uhr: Paſtor Werther Reſt S

u JNenmigrrtarche. 10 Uhr. Paſtar Tenchert vermiethen. Zu erfragen in der Epedee

e e hl S ſte n Abende e Jünglinsverein. Feine S alleſchen
e el

Im Anſchluß an den Gottesdienſt allge emeine Beichts und Abendmahl Pera Familſen-Logis SAltenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius. 8 on beſtehend aus Stube, 2 3 KHocmern, Küche

z e a ſchlächtere in e Schollneyer. e e u e nach an Bongtgeten, S n
eſammelt wird eine Collecte fitr den Seiden unſer lieber kleiner Panl im zarten an 3 60 i gabe h

2

Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend Torſgelaß per Aprik n. Jan Serintethen

ſalemsVerein. Alter von 10 Monaten, was hierdurch tiefbe

Eine Kuh mit dem K

Zu erfragen in der Erer emahl. h
arktstirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert. trübt anzeigen.

che. 10 ühr: Paſtor Seine n de Kerwe s rL m S lindet Sonnaben tehtenburger Kir
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